
 

 

 
 

 

 
 
 

An die Bezirksbürgermeisterin 
im Stadtbezirksrat Buchholz-Kleefeld 
Frau Belgin Zaman 
 
 
über den Fachbereich Zentrale Dienste 
OE 18.62.2 
Neues Rathaus, Trammplatz 2 
30159 Hannover 
 
 
               Hannover, 02.09.2022 
 
 
 
Anfrage gem. §§ 14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 
 

Planungssicherheit für den Kulturtreff Roderbruch 
 
Der Kulturtreff Roderbruch der Bürgergemeinschaft Roderbruch e.V. hat von der Stadt 
in Aussicht gestellt bekommen, dass ein Durchgang in das anliegende Foyer der 
Schule zu errichten, damit man nicht jedes Mal um das Gebäude herumgehen muss 
und eine Aufsichtsperson für 30.000€ im Jahr eingestellt werden muss. 
Bis Ende August wollte man dem Kulturtreff eine Auskunft geben, was jedoch nicht 
geschehen ist. Steht das anliegende Foyer nicht mehr zur Verfügung, würde 
beispielsweise der Musikunterricht für viele Kinder dort nicht mehr stattfinden können. 
 
Um Planungssicherheit für das Programm 2023 des Kulturtreffs zu schaffen, frage ich 
daher die Verwaltung: 
 

1. Wann wird der Durchgang/ Flur zwischen den beiden Kulturtreffbereichen 
errichtet? Wird die Stadt die Kosten für den Durchgang übernehmen? 

2. Werden die Kosten für die Aufsichtsperson übernommen, bis der Flur 
fertiggestellt ist? 

 
 
 
 
 
- Tim Senger -  
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c/o FDP Stadtverband Hannover 
Hildesheimer Straße 7 
30169 Hannover 
 
Telefon (0156)  78390126 
tim.senger@julis.de 
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im Stadtbezirksrat Buchholz-Kleefeld 
Frau Belgin Zaman 
 
 
über den Fachbereich Zentrale Dienste 
OE 18.62.2 
Neues Rathaus, Trammplatz 2 
30159 Hannover 
 
               Hannover, 02.09.2022 
 
 
 
Anfrage gem. §§ 14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 
 
Planungssicherheit für den Kulturtreff Roderbruch 
 
Der Kulturtreff Roderbruch nutzt Räumlichkeiten in zwei Gebäudeteilen der IGS. Seitdem Besucher und 
Mitarbeiter des Kulturtreffs nicht mehr durch das Jugendzentrum gehen dürfen, um die hinteren Räume 
des Kulturtreffs zu erreichen, müssen sie außen um das Gebäude herumgehen. Dies müssen sie auch 
tun, um die Toiletten zu erreichen, die es nur im vorderen Bereich des Kulturtreffs gibt. Darüber hinaus 
muss der Kulturtreff zusätzliches Personal beschäftigen, um die Aufsicht in den hinteren Räumen 
sicherzustellen. 
 
Um diesen Zustand abzustellen, wurde de, Bürgergemeinschaft Roderbruch e.V. als Träger von der 
Stadt Hannover zugesagt, dass in den Sommerferien ein Flur zwischen den vorderen und den hinteren 
Räumen des Kulturtreffs gebaut werden soll. 
 
Nachdem dieser Flur bislang nicht gebaut wurde, hat die Bürgergemeinschaft Roderbruch bei der Stadt 
Hannover einen Antrag gestellt, dass die Stadt die Personalkosten für die Aufsichtsperson 2023 
übernommen werden, damit jetzt mit der Planung der Angebote (Jugendarbeit, Musikunterricht, 
Ausstellungen, etc.) in den hinteren Räumen für 2023 begonnen werden kann. Dieser Antrag wurde bis 
zum 31.08.2022 nicht behandelt. 
 
Um Planungssicherheit für das Programm 2023 des Kulturtreffs zu schaffen, frage ich daher die 
Verwaltung: 
 

1. Wann wird der Durchgang/ Flur zwischen den beiden Kulturtreffbereichen errichtet? 
2. Wird die Stadt die Kosten für den Durchgang übernehmen? 
3. Werden die Kosten für die ggf. benötigte Aufsichtsperson übernommen, bis der Flur 

fertiggestellt ist? 

 
 
 
 
- Tim Senger -  
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